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A. Allgemeines

Die Analogeingänge des ‚CommU’ bzw. ‚CommU Extension 4DIAI’ sind für die Messung von Temperaturen 
(über Pt1000-Sensoren), Spannungen (0-10V) oder Strömen (0-20mA) ausgelegt. Die Eingänge sind nicht 
umschaltbar sondern müssen in der gewünschten Ausführung bestellt werden.
Sie verfügen über keine galvanische Trennung (bei Bedarf Trennverstärker vorsehen) und werden über 
einen ADC-Konverter mit 10-bit Auflösung erfasst. Die Signalanpassung erfolgt über einen 
Differentialverstärker, der auch den Bezugspunkt und den Messbereich für die Messung festlegt.
Bei der Temperaturmessung Pt1000 sind die Standardeinstellungen: Messbereich ca. 100 °C; 
von –25°C bis +75°C (Bezugspunkt und Messbereich werden durch zwei fixe Widerstände definiert; diese 
Werte können bei der Bestellung noch verändert werden).
Es erfolgt eine werksseitige Zweipunkt-Linearisierung durch zwei temperaturstabile, genaue 
Messwiderstände.
Dieser Vorgang kann später jederzeit über das Webinterface wiederholt werden; ebenso die Kalibrierung 
über eine Vergleichsmessung.
Bei der Strommessung liegt der Messbereich zwischen 0mA und ca. 22mA, bei der Spannungsmessung 
zwischen 0V und ca. 11V.
Die folgenden Betrachtungen und Beispiele werden anhand eines Pt1000-Temperatureinganges erläutert.

B. Berechung des Fehlers durch die Zuleitungen von Pt1000 - 
Temperaturfühlern

                 
Am häufigsten sind Zuleitungen mit einem Querschnitt von 2x0,22mm². Damit ergibt sich bei 20°C ein 
Leiterwiderstand  von max. 100 Ohm pro 1000m.
Das ergibt bei einer 10m-Zuleitung ein Leitungswiderstand von 2 Ohm. Dieser zusätzliche Widerstand 
erhöht die angezeigteTemperatur im Standardmessbereich um ca. 0,5°C.
Dieser Fehler kann einerseits durch kürzere Zuleitungen (bis 2m ist der Fehler vernachlässigbar) und 
andererseits durch Zuleitungen mit höherem Querschnitt verringert werden (z.B. 10m-Zuleitung mit 
Querschnitt 1,5mm² ergibt 0,24 Ohm und somit einen Fehler von 0,1°C (entspricht der Auflösungsgrenze).

Diese Messungenauigkeit kann aber auch – wenn nötig - durch eine 1-punkt Kalibrierung 
(siehe Kapitel D.) behoben werden.

C. 2-Punkt-Kalibration bei Pt1000 - Temperaturfühlern

Grundsätzlich erfolgt die werksseitige Kalibration durch zwei genaue Widerstände für die Ober- und 
Untergrenze. Diese Kalibration kann vom Kunden jederzeit erneuert durchgeführt werden. Sie wird daher 
im Anschluss Schritt für Schritt erklärt. 

Voraussetzung:
Sie benötigen 2 genaue Kalibrationswiederstände die jeweils einer Temperatur im oberen und einer 
Temperatur im unteren Grenzbereich entsprechen.
z.B. für Standard-Temperatureingänge 960Ohm = -10°C und 1220Ohm = +57°C
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Kalibrationsschritte:

1. Hardwaremäßige Verkabelung durchführen. Mittels Webbrowser (http://commu) das 
'Communication Center CommU' anwählen und die Subseite 'HARDWARE' aufrufen.

2. Falls einer der beiden direkt am CommU angeschlossenen Analogeingänge kalibriert werden soll, 
muss beim Modul 'COMMU' auf 'ANSEHEN' und dann auf 'AI1/2 KALIBRATION' geklickt werden.
Liegt der zu kalibrierende Analogeingang auf einem Erweiterungsmodul, dann ist das entsprechende
Modul mit der Schaltfläche 'ANSEHEN' zu wählen. Danach je nach Eingang entweder 'AI1/2 
KALIBRATION' oder 'AI3/4 KALIBRATION' auswählen.

3. Spätestens jetzt muss der Widerstand, der der Untergrenze entspricht, angelegt werden.

4. Den Soll-Temperaturwert für die Untergrenze des entsprechenden Eingangs eingeben (z.B. wie 
unten 10 bei 'GRENZ_U AI1' – SOLLWERT) und 'KALIBRIEREN' betätigen  die Untergrenze ist →
gespeichert.

5. Nun den Widerstand für die Obergrenze anlegen, die Soll-Temperatur für die Obergrenze eingeben 
(z.B. wie unten 50 bei 'GRENZ_O AI1' – SOLLWERT) und die danebenliegende Schaltfläche  
'KALIBRIEREN' betätigen  die Obergrenze ist gespeichert.→

ROHWERT ist der aktuell eingelesene ADC-Wert (ein Wert zwischen 0 und 1024)
SOLLWERT die Temperatur, die bei diesem ADC-Wert angezeigt werden soll.
GRENZ_ROH ist der ADC-Wert, der bei der letzten Kalibration abgespeichert wurde.
GRENZ_SOLL ist der Sollwert, der bei der letzten Kalibration abgespeichert wurde.
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Überblick über den Kalibrationsvorgang

D. 1-Punkt-Kalibration bei Pt1000 - Temperaturfühlern

Da die Eingänge bei der Auslieferung bereits nach C. kalibriert sind, empfiehlt es sich, durch die 
Einbausituation entstandene Messungenauigkeiten über eine 1-Punkt Kalibration zu beseitigen.

Voraussetzung:

Eine genaue Vergleichsmessung muss vorhanden sein. Dabei ist es umso besser, je genauer diese Messung 
in dem Bereich liegt, in dem sich die Temperatur hauptsächlich befinden wird.

Kalibrationsschritte:

1. Mit einem genauen externen Messgerät wird die aktuelle Temperatur des Eingangs gemessen.

2. Gleichzeitig wird am ‚CommU’ über die Webseite ‚STATUS’ die aktuelle Temperatur ausgelesen.

3. Danach die Webseite ‚KONFIG’ -> ‚Eingänge’ anwählen und aus der Liste (links im Bild) den zu 
kalibrierenden Eingang auswählen. Nun werden Ober- und Untergrenze entsprechend der 
gemessenen Temperaturdifferenz verschoben und mit ‚Speichern’ bestätigt.
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Beispiel: 
 
Die Externe Messung hat 30°C ergeben, der Eingang des CommU zeigt nur 29°C an. Daher müssen Unter- 
und Obergrenze um je 1°C nach oben verschoben werden. D.h. bei der Untergrenze soll statt 0°C jetzt 
1°C und bei der Obergrenze 51°C statt 50°C angezeigt werden.

Überblick über den Kalibrationsvorgang:

Durch diese Anpassung wird nur die Kennlinie parallel verschoben; wenn auch die Steigung verändert 
werden soll, so muss eine 2-Punkt-Kalibration nach 2.2. vorgenommen werden.
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E. Pt1000-Widerstandstabelle (°C  → Ω) 

F. Zusätzlichen Informationen: 

„Bedienungsanleitung – Communication Center CommU' 
„Bedienungsanleitung – CommU Extension 4DIAI' 
„Application Note – AN02 – Anbindung von Erweiterungsmodulen' 

auf http://lepcontrols.com
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